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ift empfiehlt eS fiep, benfelben Borner in môglicîjft biinne
©cpeibeit gu gerfduieiben. TaS Trocfnen felbft gefcpiept am
beften bei ca. 50 ©rab ©elfiuS.

Tûpejirtc RJcinbe bor ilngegiefer zu fcpüpen. 3n tape«

girten Zimmern fornmt eS häufig bor, bafe fiep, befoiiberS
Wenn bie Tapeten ettoaS fdjabpaft werben ober loSgefprungen
finb, Ungeziefer, Stanzen, Ameifen unb bergleid^en hinter ben

Tapeten einniften. Um biefem Uebelftanbe borzubeugen, fept
man bem beim Tapeziren bermenbeten SHeifter etwas Solo»

quintenpulber zu, unb zwar ungefähr auf 3 Kilogramm 50
bis 60 ®ramm beS RuIberS.

DurdjjtdjtifleS RaumwacpS. Um ein bernfteinartigeS
RaumwacpS perzufießen, baS böilig transparent erfcpeint,
fcpmilzt man peßeS SMopponium mit gelber Rafeline zu»

fammen., 10—20 Sßrogent Rafelin reichen aus, um eine

allen Anfprücpen geniigenbe Stiftung zu erzielen. TaS Rro«
bull âpnelt boUftänbig bem bon ben Säumen fecernirten
föarze unb befipt bor ben meiften Rorjcpriften zu Raumwacps
ben Rorzug, fein Serpentin zu enthalten, beffen ©cpäblicp«
feit als Reftanbtpeil beS RaumwacpfeS fur Dfulirzwecfe be*

fanttt ift.

$erfd)tebene0.

©cpweiz. SluSfteflunß prnutirter SehrlingSarbeiten.
Söer gegentoärtig bie Snfelgaffe in Sern betritt, wirb burcp

rotpweifee flaggen, bie bom neuen RunbeSratppauS perab»

wepen, barauf aufmerffam gemacht, bafe pier ein fcpWeizerifcpeS

Unternehmen Verberge gefucht hat. 3n ber Tpat bergen bie

©ääle beS ©rbgefcpoffeS beS weftlicpen Flügels beS eibgen.
ReubaueS feit bem 31. Rlai bie bom 3eutralborftanb beS

fcpweiz. ©ewerbebereinS oeranftaltete erfte fcfjroeiz. AuSfteßung
bon prämirten SehrlingSarbeiten. ©ämmtlicpe RrüfungSfreife,
Welche auf bie Unterftiifcung beS RunbeS bezw. beS fcpweiz.
©ewerbebereinS Anfprucp machen, waren zur Refcpicfung ber

AuSfteßung burcf) bie im erften Rang prämirten Arbeiten,
berpflicptet, unb zwar mufften biefe in ben Rrüfungen beS

Frühjahres 1891 auf ©runblage beS bezüglichen Reglements
beS fcpweiz. ©ewerbebereinS prärairt worben fein; bon im
zweiten Rang prämirten Arbeiten würbe nur ein 33rnd)theil

zugezogen. Sie AuSfteßung ift fo eine ziemlich reiche, zeit»

lieh unb gualitatib einheitliche unb überfepauliepe geworben.
@ie ift lepteres aber auch burcp ba3 Arrangement; fie er«

ftreeft fiep über mehrere ©ääle, boih ift bie Reihenfolge ber

auSgefteHten ©egenftänbe eine möglicpft nach RerufSgruppen
georbnete. 3iemlicp Teich unb zum Tpeil auch recht gefepmaeifboß

bertreten ift bie Atöbelinbuftrie (Staler, ©cpnipler, ©epreiner,
Tapezierer), ebenfo bie ©ruppe ber ©cploffer, ©pengier,
Supferfcpmiebe ; anbete ©ääle, beren Inhalt jemeileit burcp
eine 3ufammenfteßung ber fèanbwerfSzeuge uub Utenfilien
auf gemalten Friefen an ben Sßänben berfinnbilblicht ift,
umfaffen bie Stagner», ©cpmiebe« unb Sattlerarbeiten, eS

folgen bie Stetallarbeiter unb ©ürtler, bie Tppograppen,
Lithographen, Rucpbinber, unb fo geht eS fort hurch bie Se*
fleibungSinbuftrie, ben ©arten« unb Dbftbau (Rläne) k. hin«
burcp bis z« ben Sorbern unb Süfern. Aße Arbeiten finb
mit ©tiquetten oerfehen, welche Samen unb Reruf beS Sehr«

lingS, fowie RrämirungSrattg unb RrüfungSfreiS angeben;
bieten berfelben finb Feicpnungen, Stobette, RreiSberecp«

nungeit jc. beigegeben. AIS AuSfteßer figuriren in erfter
Sinte bie AuSfcpiiffe Pon RrüfungSfreifen ober ©eftionen
beS fcpweiz. ©ewerbebereinS. Facpfcpriften, Utenfilien unb
Vorlagen tonnten auch bon einzelnen Rerfotten, ©ruppen,
Rerbänben ec. auSgeftettt werben, inbem man biefen ©elegen«

heit geben woßte, folepe ©aepen, bie fiep als SeprlingSprämien
eignen, zur ©eltung fommen zu laffett. 3n einem befonbern
©aal finb bie bei ber Rrüfung in ben ©cpulfäcpern getiefer»
ten 3ei$nungen unb fcpriftlicpen Arbeiten (Auffäpe, Rech»

nungen) ber RrüfungSipeilnepmer, bie Anmelbefcpeine unb bie

RrüfungSbefunbe ber ©ïperten, fowie bie Reglemente, Trud«

fachen unb Formulare, Wetcpe feitenS ber einzelnen RrüfungS«
freife zur Rerwenbung gelangen, zufammengefteßt. SDie Sorri»
bore finb mit gröfjern Topfpflanzen unb mit ©ppeuranfen
auSgef^mücft, beren ©rün bon bem noch naetten Steife ber
SBänbe angeuepm fißi abhebt. Tie AuSfteßung, bie bis zum
21. 3uni bauert, ift eines RefucpeS feitenS Aßer, bie fiep um
bie Jpebung unb Sonfurrenzfäpiggeftaltung beS einpeimifepen
©ewerbeS, beS §anbwerfS unb ber Sleintecpnif intereffiren,
wopt Werth, zumal auch ber ©intrittSpretS ein geringer ift.
©ie gibt ein anfehaulicpeS Rilb beffen, was auf einem wiep«

tigen ©ebiete beS gcwerbli^en RitbungSWefenS geleiftet wirb,
fie wirb, wie wir glauben, ben borgefepten 3wecf nid)t ber»

feplen, eine bergleicpenbe Ueberfi^t über bie Drgaitifatiou ber

einzelnen Rrüfungen ltttb bie in benfetben erzielten Seiftungen
ZU gewinnen, ein gleicpmäfeigereS RriifungS« unb RrämirungS»
berfapren anzubahnen, für bie Snftitution felbft Rropaganba
zu ma^en unb überhaupt anregenb unb förbemb auf bie be«

tpeiligten Sreife einzuwirfen.
Stpweij. AuSfteßung priimirter SeprlingêarOeiteu tu

föern. Rezüglidp beS RefucpeS ber AuSfteßung burch ©ewerbe»

leprlinge hat bie AuSfteßungSfommiffion folgenbe Refcplüffe
gefafet: ©ewerbeleprliuge haben gegen Abgabe eines bon
iprem Steifter auSgefteßten fcpriftlicpen AuSweifeS freien ©in«
tritt, ©benfo haben freien ©intritt bie biefeS Sapr prämirten
Seprlinge gegen Rorweifung ipreS TipIomS.

©tpweizeriftpcr ©ewerheöerein. Ter Seutralborftanb
ift eingelaben zu einer aufeerorbentticpeit ©ipung auf ©amftag
ben 13. 3uni, abenbS 7V2 ßpi/ iu baS Safino in Rem.
Reben ben Traftauben ber Telegirtenberfammtung finb u. A.
noch zu befpreepen: 1. ©in Antrag ber ©eftion Suzern zu
§anben ber Setegirtenberfammlung, lautenb: Ter 3cnWuI®
oorftanb beS ©cpweizer. ©ewerbebereinS Wirb beauftragt, beim
RunbeSratpe bapin zu Wirten, bafe baS längft berfproepene
fcpweizer. ©ewerbegefep mit möglicpfter Reförberung ben eibg.
Râtpen zur Reratpung borgelegt werbe. 2. ReitrittSerflärung
bes ©cpweizer. ©cploffermeifterbereinS unb beS ©cpweizer.
RpotograppenbereinS, unb Anfrage beS ©cpweizer. Räßer»
unb SonbitorenberbanbeS betr. ebent. ReitragSberpßicptung.
3. ©teßnngnapme zum Referenbum gegen ben fepmetzerifepen

©eneralzoßtarif. 4. Rerläugeruug ber ©ingabefrift für bie

©rpebungett betr. Sranten» unb Unfaßberfidperung. 5. Re«

fuep ber tantonaleu ©ewerbeauSfteßungen in ©pur, Siefral
unb Teufen. 6. Rerfcpiebene Stittpeilungen, u. A. bezüglich
ber AuSfteßung prämirter SehrlingSarbeiten.

Rßafferfräfte ber Schweiz. 2Ser fid) für bie RJaffer«

träfte ber ©cpweiz intereffirt, greife zum foeben erfepienenett

zweiten Ouartalpeft ber „3eitfcprift für fepmeizerifepe ©tati«
ftif" 1891, weites u. A. eine ausführliche liebet fiept ber

fcpweizerifcpen SBafferfräfte, naep F^ufegebieten unb fîantonen
georbnet, bon Robert Sauterburg, Ingenieur in Rern, ent»

pält. SBer eine grofee ober weniger ftarte, noep unbeuupte
S03affer£raft in paffenber ©egenb fu^t, finbet bantit ben beften

Sßegweifer. Tie ©umme ber probuftiben fcpweizerifcpen SBaffer«

träfte fcpäpt Sauterburg auf 582,834 Rferbefräfte. Tiefe
©dpäpung ift aber jebenfaßs bei bem heutigen ©tanbe ber

eleftrifcpen Kraftübertragung biel zu tief gegriffen, ba ber

berbienftbolte Bearbeiter biefer lleberfi^t biejenigen Gräfte
niept mit aufgenommen pat, bie zu Weit bon ben RerfeprS»

wegen abfeits liegen, wäprenb es ja jept, naep ben Rerfucpen
in Derliton, auß) möglich ift, grofee Gräfte aus unwegfatnen
©ebirgSgegenben burcp bett elettrifcpen Trapt bapin zu leiten,
wo man fie bequem' oerwenben wiß.

Ter Renter ©rojje Rath genehmigte bie Rläne unb
be wißigte einftimmig bie ©elbmittel für ben Rau einer neuen
3rrenanftalt in Stünfingen für 500 3rre. Tie Raufoften
betragen 3,300,000 Fi-

Rtßtge SBJopnungen in ber Stabt Rem. Ter ®e»

meinberatp beantragt bem ©tabtratp, in weiterer Ausführung
beS ©emeinbebefcpluffeS bom 7. Tezember 1890, bie @r«

fteßuug einer weitern ©erie bißiger SBopnungen auf bem
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ist empfiehlt es sich, denselben vorher in möglichst dünne
Scheiben zu zerschneiden. Das Trocknen selbst geschieht am
besten bei ca. 50 Grad Celsius.

Tapezirte Wände vor Ungeziefer zu schützen. In tape-
zirten Zimmern kommt es häufig vor, daß sich, besonders

wenn die Tapeten etwas schadhaft werden oder losgesprungen
sind, Ungeziefer, Wanzen, Ameisen und dergleichen hinter den

Tapeten einnisten. Um diesem Uebelstande vorzubeugen, setzt

man dem beim Tapeziren verwendeten Kleister etwas Kolo-
quintenpulver zu, und zwar ungefähr auf 3 Kilogramm 50
bis 60 Gramm des Pulvers.

Durchsichtiges Baumwachs. Um ein bernsteinartiges
Baumwachs herzustellen, das völlig transparent erscheint,
schmilzt man Helles Kolophonium mit gelber Vaseline zu-
sammen.. 10—20 Prozent Vaselin reichen ans, um eine

allen Ansprüchen genügende Mischung zu erzielen. Das Pro-
dukt ähnelt vollständig dem von den Bäumen secernirten
Harze und besitzt vor den meisten Vorschriften zu Baumwachs
den Vorzug, kein Terpentin zu enthalten, dessen Schädlich-
keit als Bestandtheil des Baumwachses für Okulirzwecke be-

kannt ist.

Verschiedenes.

Schweiz. Ausstellung prämirter Lehrlingsarbeiten.
Wer gegenwärtig die Jnselgasse in Bern betritt, wird durch

rothweiße Flaggen, die vom neuen Bnndesrathhaus herab-
wehen, darauf aufmerksam gemacht, daß hier ein schweizerisches

Unternehmen Herberge gesucht hat. In der That bergen die

Sääle des Erdgeschosses des westlichen Flügels des eidgen.
Neubaues seit dem 31. Mai die vom Zentralvorstand des

schweiz. Gewerbevereins veranstaltete erste schweiz. Ausstellung
von prämirten Lehrlingsarbeiten. Sämmtliche Prüfungskreise,
welche auf die Unterstützung des Bundes bezw. des schweiz.
Gewerbevereins Anspruch machen, waren zur Beschickung der

Ausstellung durch die im ersten Rang prämirten Arbeiten,
verpflichtet, und zwar mußten diese in den Prüfungen des

Frühjahres 1891 auf Grundlage des bezüglichen Reglements
des schweiz. Gewerbevereins prämirt worden sein; von im
zweiten Rang prämirten Arbeiten wurde nur ein Bruchtheil
Zugezogen. Die Ausstellung ist so eine ziemlich reiche, zeit-
lich und qualitativ einheitliche und überschauliche geworden.
Sie ist letzteres aber auch durch das Arrangement; sie er-
streckt sich über mehrere Sääle, doch ist die Reihenfolge der

ausgestellten Gegenstände eine möglichst nach Berufsgruppen
geordnete. Ziemlich reich und zum Theil auch recht geschmackvoll

vertreten ist die Möbelindustrie (Maler, Schnitzler, Schreiner,
Tapezierer), ebenso die Gruppe der Schlosser, Spengler,
Kupferschmiede; andere Sääle, deren Inhalt jeweilen durch
eine Znsammenstellung der Handwerkszeuge und Utensilien
auf gemalten Friesen an den Wänden versinnbildlicht ist,
umfassen die Wagner-, Schmiede- und Sattlerarbeiten, es

folgen die Metallarbeiter und Gürtler, die Typographen,
Lithographen, Buchbinder, und so geht es fort durch die Be-
kleidungsindustrie, den Garten- und Obstbau (Pläne) zc. hin-
durch bis zu den Korbern und Küfern. Alle Arbeiten sind

mit Etiquetten versehen, welche Namen und Beruf des Lehr-
lings, sowie Prämirnngsrang und Prüfungskreis angeben;
vielen derselben sind Zeichnungen, Modelle, Preisberech-
nungen zc. beigegeben. Als Aussteller figuriren in erster
Linie die Ausschüsse von Prüfnngskreisen oder Sektionen
des schweiz. Gewerbevereins. Fachschriften, Utensilien und
Vorlagen konnten auch von einzelnen Personen, Gruppen,
Verbänden zc. ausgestellt werden, indem man diesen Gelegen-
heit geben wollte, solche Sachen, die sich als Lehrlingsprämien
eignen, zur Geltung kommen zu lassen. In einem besondern

Saal sind die bei der Prüfung in den Schulfächern geliefer-
ten Zeichnungen und schriftlichen Arbeiten (Aufsätze, Rech-

nungen) der PrüfungStheilnehmer, die Anmeldescheine und die

Prüfungsbefunde der àperten, sowie die Reglemente, Druck-

fachen und Formulare, welche seitens der einzelnen Prüfungs-
kreise zur Verwendung gelangen, zusammengestellt. Die Korri-
dore sind mit größern Topfpflanzen und mit Epheuranken
ausgeschmückt, deren Grün von dem noch nackten Weiß der
Wände angenehm sich abhebt. Die Ausstellung, die bis zum
21. Juni dauert, ist eines Besuches seitens Aller, die sich um
die Hebung und Konkurreuzfähiggestaltung des einheimischen
Gewerbes, des Handwerks und der Kleintechnik interessiren,
wohl werth, zumal auch der Eintrittspreis ein geringer ist.
Sie gibt ein anschauliches Bild dessen, was auf einem wich-
tigen Gebiete des gewerblichen Bildungswesens geleistet wird,
sie wird, wie wir glauben, den vorgesetzten Zweck nicht ver-
fehlen, eine vergleichende Uebersicht über die Organisation der

einzelnen Prüfungen und die in denselben erzielten Leistungen

zu gewinnen, ein gleichmäßigeres Prüfungs- und Prämirungs-
verfahren anzubahnen, für die Institution selbst Propaganda
zu machen und überhaupt anregend und fördernd auf die be-

theiligten Kreise einzuwirken.
Schweiz. Ausstellung prämirter Lehrlingsarbeiten in

Bern. Bezüglich des Besuches der Ausstellung durch Gewerbe-

lehrlinge hat die Ausstellungskommission folgende Beschlüsse

gefaßt: Gewerbelehrlinge haben gegen Abgabe eines von
ihrem Meister ausgestellten schriftlichen Ausweises freien Ein-
tritt. Ebenso haben freien Eintritt die dieses Jahr prämirten
Lehrlinge gegen Vorweisung ihres Diploms.

Schweizerischer Gewerbeverein. Der Zentralvorstand
ist eingeladen zu einer außerordentlichen Sitzung auf Samstag
den 13. Juni, abends 7^ Uhr, in das Kasino in Bern.
Neben den Trakranden der Delegirtenversammlung sind u. A.
noch zu besprechen: 1. Ein Antrag der Sektion Luzern zu
Handen der Delegirtenversammlung, lautend: Der Zentral-
vorstand des Schweizer. Gewerbevereins wird beauftragt, beim
Bundesrathe dahin zu wirken, daß das längst versprochene
schweizer. Gewerbegesetz mit möglichster Beförderung den eidg.
Räthen zur Berathung vorgelegt werde. 2. Beitrittserklärung
des Schweizer. Schlossermeistervereins und des Schweizer.
Photographenvereins, und Anfrage des Schweizer. Bäcker-
und Konditorenverbandes betr. event. Beitragsverpflichtung.
3. Stellungnahme zum Referendum gegen den schweizerischen

Generalzolltarif. 1. Verlängerung der Eingabefrist für die

Erhebungen betr. Kranken- und Unfallversicherung. 5. Be-
such der kantonalen GeWerbeausstellungen in Chur, Liesral
und Teufen. 6. Verschiedene Mittheilungen, u. A. bezüglich
der Ausstellung prämirter Lehrlingsarbeiten.

Wasserkräfte der Schweiz. Wer sich für die Wasser-

kräfte der Schweiz interessirt, greife zum soeben erschienenen

zweiten Quartalheft der „Zeitschrift für schweizerische Stati-
stik" 1891, welches u. A. eine ausführliche Uebersicht der

schweizerischen Wasserkräfte, nach Flußgebieten und Kantonen
geordnet, von Robert Lauterburg, Ingenieur in Bern, ent-

hält. Wer eine große oder weniger starke, noch unbenutzte

Wasserkraft in passender Gegend sucht, findet damit den besten

Wegweiser. Die Summe der produktiven schweizerischen Wasser-
kräfte schätzt Lauterburg auf 582,834 Pferdekräfte. Diese
Schätzung ist aber jedenfalls bei dem heutigen Stande der

elektrischen Kraftübertragung viel zu tief gegriffen, da der

verdienstvolle Bearbeiter dieser Uebersicht diejenigen Kräfte
nicht mit aufgenommen hat, die zu weit von den Verkehrs-
wegen abseits liegen, während es ja jetzt, nach den Versuchen
in Oerlikon, auch möglich ist, große Kräfte aus unwegsamen
Gebirgsgegenden durch den elektrischen Draht dahin zu leiten,
wo man sie bequem verwenden will.

Der Berner Große Rath genehmigte die Pläne und
bewilligte einstimmig die Geldmittel für den Bau einer neuen

Irrenanstalt in Münsingen für 500 Irre. Die Baukosten
betragen 3,300,000 Fr.

Billige Wohnungen in der Stadt Bern. Der Ge-
meinderath beantragt dem Stadtrath, in weiterer Ausführung
des Gemeindebeschlusses vom 7. Dezember 1890, die Er-
stellung einer weitern Serie billiger Wohnungen auf dem
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Sßijlerfelb, befteljenb au§ gtoei SoppelljäuSdjett Si)p B, fiittf
Sbofjpel^äuScEjeit Sl)p D unb gwet Sl)p E. Safiir wirb ein
^rebit bon 120,000 $r. »erlangt. Sie Slnnapme biefeS Sin»

trageê buret) ben ©tabtratl) pat bie Sebeutung, bap bie be=

Ireffenben Slrbeiten fofort in Singriff genommen werben fotten.
SJor bie ©emeinbeabftimnutng fommt bie Slngelegenpeit nidjt;
benit burd) ben gitirten ©emeinbebefdjlufe ift ba§ $roje£t ber

ftäbtifdjen 23aubireftion genehmigt unb für bie fucceffiöe 2ln§=

Wrung beêfel&en ein ©efammtfrebit bon 800,000 $r. be=

willigt worben, in bem ©tittte, bafj ber ©tabtratl) ermächtigt

ift, jebeS Sa^r fo biete SBopitpäufer unb na et) beseitigen
Slormalttjpen 51t erftefifen, al§ er e§ belt jeweiligen SSebürf»

niffen gemeijj für nott)Wenbig erad)tet,\immerf)in innert ber

©renge einer Sllaptntalauäga&e bon 150,000 gr. per Safjr.

Sie ©entcinbeberfnmmluitg iHitfjterêweil Defdjloj) legten
©onntag ben Sau eines neuen Sîranîenafptâ im 23oranfd)lag
bon $r. 110,000. g^'uer tunrbe ber Slnfauf eines neuen

©djulpaugptapeä für 2fr. 10,000 pm Söefcßlufe erhoben.

Ser ©(tjloffer ber Dieujcit. 100 ©elcinbergitter sur
©infriebigung bon ©arten, Sßorpläpen, ©räberu ic. unter
SIngabe ber Slbmeffungeu ©ifenftärfen unb ©ewtdfte. Son
SI). Sîrauth unb 2'. @. SJleper. SMfad) fommt ber ©cploffer
in 'bie Sage, feinem SSefteüer eine Sluäwapl bon fDîuftern
borlegen su follen, nad) welken biefer feine ©ntfdjeibung
treffen fann. ©in berartigeS ïïtnfterbucfi foil bie borliegeabe

©ammlung fein. Sie Widmungen finb in V20 ber Slug-

füljruitgggrötfe wiebergegeben. Sie Sliufter finb meiftenS in
einfallen 2oiwen gepalten, fo bafj aud) ein in ber Sîunfb
fdjlofferei weniger bewanberter Mteifter biefelben ausführen
fann. 2Ba§ bag SBerfcpen bor anberen äpnlidpert SSorlage=

fammlungen anSseicpnet, ba§ finb bie jebeut einseinen SJiufter

angefügten tgauptabmeffungen, ©ifenftärfeu unb ©ewiepte pro
laufenbe Mieter. SDeSgleidpeit finbett fiep Slngaben über bie

2orm ber ©täbe unb bie SlttgapI ber sur SSerwenbung fom=

menben Sunbe, bieten, ©pipeu 2c. 2c. Sag SBerfcpen ift
sum greife bon 4 2'i- burd) bie tedpnifepe SSucppaitblung
SB. ©enn jun. in ©t. ©allen su begiepett.

fragen.
76. SBon meld)er girma befontmt mau berginnte Mäget 15

btä 18 SOlillimeter lang, mit grofjem ftadjeni Hopf?
77. SBetctier Mledjattifer pat fdjon praftifdje Hägreif 93ieg»

mafepinen fabrijirt, ober tonnte eine folepe uortpeilpaft erftetten?
78. §at man aud) einen Apparat ober 3Berfgeug an einer

®rei)bant, um §otgrofetteu für S3ettftetten faitber unb fcpnell abgu»

brecpfetii
79. 38er liefert genietete SSlecpröpren für ®ructteitungen big

auf 1 Mieter ®urd)meffer?
80. 38etd)e Eifettgiefjeret liefert bergierte SBinfetftiicte für

38anböfen, foroie ©eftmfe, in tuelcpert ©röfien unb gtt meldjett greifen
81. SBetreff gegebener Slntmot auf grage 57 mödjte in Er»

faljrnng bringen, ob matt mit bett angegebenen Sîengintampen aud)
©atterfägenbtätter lötpen fann?

88,' 38er liefert @d)Ieiffteine (frangöfifdje, rotpe) für ®red)g(er

9luf grage 74. genfterbefdjtäge jeber 2trt liefern am beften
unb billtgften ©ebr. Söretfcper, Eifenmaarentjanblung, 38intertf)ur.
38iittfd)en mit gragefteller in Horrefponbeng gtt treten.

Stuf grage 60. gleden jeglidjer Slrt, in Sfilbern, werben
gereinigt non griebr. Ifroingli, ©tafer, 38attwt)I.

Stuf grage 70. 3. SSibnter u. SSruntter, $ürid).
Sluf grage 73. 3. SBibmer u. Örmtner, .Sürid).
Slttf grage 74, Houtplete genfterbefdjtäge, befteljenb auä gen»

fterftangen mit Kreuzgriff, gifdjbanb, Oberfltigelfdilöfjli tc., palten
in gröfjter Slugmapl unb liefern gtt ben uortpeilpafteften greifen,
weldje auf SSerlattgen gerne mittpeilen, 38örtt(e unb Mitling, sunt,
©teg, 3ürid).

Sufaniffumê=feiger.
SJoti,} Pctr. bett (SuPmtjftuit^fUttzcifjcr. SB er bie

jeweilen in ber erfteu §ülfte ber SBodje neu eröffneten ©üb»

miffionen üorper su erfahren wünfept, als e§ burdj bie näcpfte

Dtummer b. 331. geftpepen fann, finbet fie in bem in unferm
Berlage erfepeinenben „©djweiser 23au=23tatt" (SßreiS 2r. 1.

50 ©t§. per Quartal). SaSfelbe wirb nämlicp je SJiittwodjg
auggegeben, bie SHuftrirte fepweigerifepe panbwerfer=3eituug
©amftagg. Ser ©ubmifftonSitttscifler biefer Peibett Sölattcr
ift ber üoilftänbigftc unb promptefie ber Sdjweif.

^ HHolcrarbeit. ®ie'@d)ulpflege 33enfen bei Slnbelfingen eriiff»
net Honturrenj über bie 2luSfüt)rung ber ©djulbaugrejtaratur (be»
ftepcnb in SJfaurer» uttb Mlaterarbeit). Hläpere Stugfunft ertpeilt
§err ©iputoermalfer SMeifter, an bett and) bie Cfferten big fpätefteng
ben 19. gutti 511 rid)ten finb.

®ic Sotflueipctfotittuiffioti Pott 3t.ipcteczcfl ift imgalte,
folgettbe SBautert auSfiiprett ju laffen uttb im Slfforb ju uergeben :

a. ®ie ©rftellung eines Meferooirg in ©emetttmauermer', jirfa 25
Hubifmeter mit jirfa 65 Mieter ©ementröbrenleitung famntt 38ul)r.
b. ®ie ©rftellung eitteg eifernen ©elänberg, jirfa 15 Mieter, für
genaituteg Dleferooir. ®te SSau» unb Slfforbbebittgungen föittten
bei gafob 9leid) im ®orf eingefepett werben, fowie an benfelbett
aud) Itebernaljmgofferten oerfdiloffen mit ber Slnffcprift „3Beiper-
bauten" big 15. gutti einsureidjeu finb.

ÎÇenftcr. ®er ©enteinberatl) Doit ©entpenad) bei Mlurten be»

abfid)tigt, aept neue genfter im ©djulfiaufe anfertigen 51t laffen.
©djreitter, bie geneigt mären, biefe Slrbeit jtt überneljnten, wollen
ipre Offerten big 15. gtttti bet Mleper, Mntntantt in ©entpenad),
einreiefien.

IKKnleritrPcit. ®ie ©diulgetneittbe ©iitigpaufett (^iiriep) ift
int galle, an iprem ©d)u(f)anfe uerfd)iebene Mlalerarbeiten ,51t oer»
geben unb auSfiipren ju laffen, näntlid): Slnftrid) fäntnttlidjer genfter
uttb Bäbett, fowie beS ®ad)gefintfe§, ber ®ad)temtel unb ber 3(6»

fallropre. gertter ben Slnftrid) beg SBoljn» uttb Slebengimmerg im
©djulfiaufe. Itebernaljmgluftige gadtleute fjaben ipre Eingaben für
tpeiltoeife ober fämmtlid)e Slrbeiten oerfdjfoffen mit ber Slitffdirift:
„Eingabe für Mlalerarbeit am ©d)ulljau|"e ©iitigpaufen" big fpä»
tefteng bett 15. gitni an bie @d)tilgut8oerwaltttng einsufenben,
alliuo aneb bie pierauf besiiglidjen 33e'binguttgeu eingefepett werben
füntten.

2)ie ©tprettter» uttb Wlnfcrnrüoitcu ju einem Sleubatt wer»
bett jur Honturrenj auSgefcprieben. Offerten nimmt big 15. guni
entgegen grip SSernlt), Mrcbiteft, Jurgi.

©rttttljaubttiutüntt unb neue ®ucnl)ttllc flleittbafcl. Sie
©pengier», §olscentent=, ©d)ieferbeder» unb ©ljpferarbeiten, ©epreitter»
uttb ©laferarbett, finb ju oergeben. M'äne unb 3lftorbbebiitgungen
tonnen im .podibaubitrenu eingefepen werben, ©ingaben 0ig20.guni.

$le 3immet», glafepnee» unb SiutpbecEeeuebeften jur
neuen Hircpe in Mepetobel werben bientit jur Honfurrenj augge»
fdirieben. fpiätte unb 33ebittgungen tonnen big gum 13. gttni 1891
mit 2lttgnapme 001t SJlittwod) unb ©amftag bei H. Mamfeper,
Slrdjitett, in 9lepetobel eingefepen werben. Offerten finb big gum
16. 3uiti an §errn ©. 33ifd)ofberger, ©enteinbeljauptmann, eingu»
reidjen.

Heber bie ©rftellnug ber projettirten CuellUrnffcrticr»
forgttttg in ber ©cmctnbc flltèuacfjt (Qüricp) mit einem ôod)»
referuoir oon 500 Hubifmeter Subnlt. einer Mö^renfafirt oon 7750
Mieter Bäuge, ttebft girta 40 ©tiiet ©dtieberbaljnett unb 30 ©tüd
§l)branteit wirb piemit Honfurrettg eröffnet. Mlätte unb 33auuor»
fdjriftett liegen bei bem Mt'äfibeuten ber ©efellfdjaft, .jberrn H. Httell»
galt, 3lrd)itett, gur ©infidjt auf. Mefleftanten auf obige Slrbeit
ober auf Sfjeilftiide berfelben, finb gebeten, ipre Offerten big guttt
20. 3uni att obgenanitte ©teile eingureidjett.

Itebcr bie ©rftclluug einer ©ri'trte mit eifernem Oberbau
pält ber ©enteinberatl) oon 3e'pert (Slargan) am ©antftag ben
20. guni, Madjmittagg um 2 llpr, eine Mlinberfteigeruttg ab. ®ie
begiiglicfieit 93auoorfd)rifteit föittten bei gr. fbofili, Slmittattn, oor»
per eingefepen werben.

3ü begießen burd) bie teepnifepe Söucppanbluttg
3®. ©etttt jnit. in ®t. ©«Ben:

^cep, p., bie (Süttndjtiutß unb ber §au ber fnritöfen.
Ein .^anbbud) für 33au» unb Mlaurermeiftèr, 93äcter uttb alle
biejenigen, weldje fid) mit betn 35att uttb ^Betriebe ber 3)arf
öfeit uttb 23äcfereierf befaffett. 3*"eite fepr Perntefjrte Sluflage.
Mlit einem Sltlag uott 15 Safein, entpaltettb 158 Slbbilbungen,
8. ©el). gr. 6.75.

Hiopeé »1, BcPlciipl. ^aumtvoOPtcp à ii eis. p. 3».
träftigfter unb beftejiftirenber Qualität, 80 big 173 Eenti»
meter breit, liefern in eingeltten Mietern, fowie gaitgen ©tücfen
portofrei ing §aug.

SSerfenbnitgg^aug SDettinger & Eo., ßürid)-
P. S. Mlitfter obiger, fowie alter anbertt Qualitäten in

•grauen» uttb Mläntterfioffen gerne umgeljenb franfo guSienfteit.
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Wylerfeld, bestehend aus zwei Doppelhäuschen Typ L, fünf
Doppelhäuschen Typ O und zwei Typ III. Dafür wird ein
Kredit von 120,000 Fr. verlangt. Die Annahme dieses An-
träges durch den Stadtrath hat die Bedeutung, daß die be-

treffenden Arbeiten sofort in Angriff genommen werden sollen.
Vor die Gemeindeabstimmnng kommt die Angelegenheit nicht;
denn durch den zitirten Gemeindebeschluß ist das Projekt der

städtischen Baudirektion genehmigt und für die successive Aus-
führung desselben ein Gesammtkredit von 800,000 Fr. be-

willigt worden, in dem Sinne, daß der Stadtrath ermächtigt
ist, jedes Jahr so viele Wohnhäuser und nach denjenigen
Normaltypen zu erstellen, als er es den jeweiligen Bedürf-
nissen gemäß für nothwendig erachtet,ximmerhin innert der

Grenze einer Maximalausgabe von 150,000 Fr. per Jahr.
Die Gememdeversammlimg Richtersweil beschloß letzten

Sonntag den Bau eines neuen Krankenasyls im Voranschlag
von Fr. 110,000. Ferner wurde der Ankauf eiues neuen

Schulhausplatzes für Fr. 10,000 zum Beschluß erhoben.

Der Schlosser der Neuzeit. 100 Geländergitter zur
Einfriedigung von Gärten, Vorplätzen, Gräbern zc. unter
Angabe der Abmessungen Eisenstärken und Gewichte. Von
Th. Krauth und F- S. Meyer. Vielfach kommt der Schlosser

in 'die Lage, seinem Besteller eine Auswahl von Mustern
vorlegen zu sollen, nach welchen dieser seine Entscheidung

treffen kann. Ein derartiges Musterbuch soll die vorliegende

Sammlung sein. Die Zeichnungen sind in Vs« der Aus-
führungsgröße wiedergegeben. Die Muster sind meistens in
einfachen Formen gehalten, so daß auch ein in der Kunst-
schlosserei weniger bewanderter Meister dieselben ausführen
kann. Was das Werkchen vor anderen ähnlichen Vorlage-
sammlungen auszeichnet, das sind die jedem einzelnen Muster
angefügten Hauptabmessungen, Eisenstärken und Gewichte pro
laufende Meter. Desgleichen finden sich Angaben über die

Form der Stäbe und die Anzahl der zur Verwendung kom-

menden Bunde, Nieten, Spitzen zc. zc. Das Werkchen ist

zum Preise von 4 Fr. durch die technische Buchhandlung
W. Senn jun. in St. Gallen zu beziehen.

Fragen.
7K. Von welcher Firma bekommt man verzinnte Nägel 15

bis 18 Millimeter lang, mit großem llachem Kops?
77. Welcher Mechaniker hat schon praktische Käsreif-Bieg-

Maschinen fabrizirt, oder konnte eine solche vortheilhaft erstellen?
78. Hat man auch einen Apparat oder Werkzeug an einer

Drehbank, um Holzrosetten für Bettstellen sauber und schnell abzu-
drechseln?

79. Wer liefert genietete Blechröhren für Druckleitungen bis
auf 1 Meter Durchmesser?

89. Welche Eisengießerei liefert verzierte Winkelstücke für
Wandöfen, sowie Gesimse, in welchen Größen und zu welchen Preisen

8t. Betreff gegebener Antwvt auf Frage 57 möchte in Er-
fahrung bringen, ob man mit den angegebenen Benzinlampen auch

Gattersägenblätter löthen kann?
8Ä. Wer liefert Schleifsteine (französische, rothe) für Drechsler

Antworten.
Aus Frage 74. Fensterbeschläge jeder Art liefern am besten

und billigsten Gebr. Bretscher, Eisenwaarcnhandlnng, Winterthur.
Wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage KV. Flecken jeglicher Art, in Bildern, werden
gereinigt von Friedr. Zwingli, Glaser, Wattwyl.

Auf Frage 79. I. Widmer u. Brunner, Zürich.
Ans Frage 7Z. I. Widmer u. Brunner, Zürich.
Ans Frage 74. Komplets Fensterbeschläge, bestehend ans Fen-

sterstangen mit Kreuzgriff, Fischband, Oberflügelscblößli ?c., halten
in größter Auswahl und liefern zu den vortheilhaftesten Preisen,
welche auf Verlangen gerne mittheilen, Wörnle und Rilling, zum
Steg, Zürich.

Submissions - Anzeiger.

Notiz betr. den Snbmissions-Anzeiger. Wer die

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste

Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm

Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.

50 Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submissionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

W Malerarbeit. Die'Schulpflege Benken bei Andelfingen eröff-
net Konkurrenz über die Ausführung der Schulhausreparatur (be-
stehend in Maurer- und Malerarbeit). Nähere Auskunft ertheilt
Herr Schulverwalter Meister, an den auch die Offerten bis spätestens
den 19. Juni zu richten sind.

Die Dorfweiherkominission von St. Peter,zell ist im Falle,
folgende Bauten ausführen zu lassen und im Akkord zu vergeben :

a. Die Erstellung eines Reservoirs in Cementmauerwerk, zirka 25
Kubikmeter mit zirka 65 Meter Cementröhrenleitung sammt Wuhr.
b. Die Erstellung eines eisernen Geländers, zirka 15 Meter, für
genanntes Reservoir. Die Bau- und Akkordbediugungen können
bei Jakob Reich im Dorf eingesehen werden, sowie an denselben
auch Ueberuahmsofferten verschlossen mit der Aufschrift „Weiher-
bauten" bis 15. Juni einzureichen sind.

Fenster. Der Gemeinderath von Gempenach bei Murteu be-
absichtigt, acht neue Fenster im Schulhause anfertigen zu lassen.
Schreiner, die geneigt wären, diese Arbeit zu übernehmen, wollen
ihre Offerten bis 15. Juni bei Meyer, Ammann in Gempenach,
einreichen.

Malerarbeit. Die Schulgemeinde Gütighausen (Zürich) ist
im Falle, an ihrem Schulhause verschiedene Malerarbeiten zu ver-
geben und ausführen zulassen, nämlich: Anstrich sämmtlicher Fenster
und Läden, sowie des Dachgesimses, der Dachkennel und der Ab-
fallrvhre. Ferner den Anstrich des Wohn- und Nebenzimmers im
Schnlhause. Uebernahmslustige Fachleute haben ihre Eingaben für
theilweise oder sämmtliche Arbeiten verschlossen mit der Aufschrift:
„Eingabe für Malerarbeit am Schulhause Gütighausen" bis spä-
testens den 15. Juni an die Schulgutsverwaltuug einzusenden,
allwo auch die hierauf bezüglichen Bedingungen eingesehen werden
können.

Die Schreiner- nnd Glaserarbeiten zu einem Neubau wer-
den zur Konkurrenz ausgeschrieben. Offerten nimmt bis 15. Juni
entgegen Fritz Wernlh, Architekt, Turgi.

Ganthausneubau und neue Turnhalle Klcinbasel. Die
Spengler-, Holzcement-, Schieferdecker- und Gypserarbeiten, Schreiner-
und Glaserarbeit, sind zu vergeben. Pläne und Akkordbediugungen
können im Hochbaubureau eingesehen werden. Eingaben bis 20. Juni.

Die Zimmer-, Flaschner- und Dachdeckerarbeiten zur
neuen Kirche in Rehetobel werden hiemit zur Konkurrenz ausge-
schrieben. Pläne und Bedingungen können bis zum 13. Juni 1891
mit Ausnahme von Mittwoch und Samstag bei K. Ramseyer.
Architekt, in Rehetobel eingesehen werden. Offerten sind bis zum
16. Juni an Herrn E. Bischofberger, Gemeindehauptmann, einzu-
reichen.

lieber die Erstellung der projektirten Quelltvasservcr-
sorgung in der Gemeinde Knsnacht (Zürich) mit einem Hoch-
reservoir von 500 Kubikmeter Inhalt, einer Röhrenfahrt von 7750
Meter Länge, nebst zirka 10 Stück Schicberhahnen und 30 Stück
Hydranten wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Pläne und Bauvor-
schriften liegen bei dem Präsidenten der Gesellschaft, Herrn K. Knell-
Falk, Architekt, zur Einsicht auf. Reflektanten auf obige Arbeit
oder auf Theilstücke derselben, sind gebeten, ihre Offerten bis zum
20. Juni an vbgenanute Stelle einzureichen.

ltebcr die Erstellung einer Brücke mit eisernem Oberbau
hält der Gemeinderath von Zeihen (Aargau) am Samstag den
20. Juni, Rachmittags um 2 Uhr, eine Mindersteigerung ab. Die
bezüglichen Bauvorschriften können bei Fr. Hoßli, Ammann, vor-
her eingesehen werden.

Zu beziehen durch die technische Buchhand lung
W. Senn jun. in St. Gallen:

Jeep, W., die Ginrichtung und der Hau der Hackäfen.
Ein Handbuch für Bau- und Maurermeister, Bäcker und alle
diejenigen, welche sich mit dem Bau und Betriebe der Back-
öfen und Bäckereien befassen. Zweite sehr vermehrte Auflage.
Mit einem Atlas von 15 Tafeln, enthaltend 158 Abbildungen.
8. Geh. Fr. 6.75.

Rohes »». gebleicht. Bamnlvolltttch à 11 Cts. p. W.
kräftigster und bestexistirender Qualität, 80 bis 173 Centi-
meter breit, liefern in einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken
portofrei ins Haus.

Versendungshaus Oettinger à Co., Zürich.
8. Muster obiger, sowie aller andern Qualitäten in

Zrauen- und Männerstvffen gerne umgehend franko zuDieusten
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